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<Öloffe

Wenn ich den Scher3 roill ernflhaft nehmen,
Go foll mich niemand drum befchämen:
Und roenn ich den (Ernft roill fcherjhafl (reiben.
So roerd" ich Immer derfelbe bleiben, ©oethe

» *
*

iDer Clorjd ©eorge ifl fdilauer als 2llle
(ind darum tut er fich bequemen
Clnd denkt: ghr geht mir In die Salle, [tuen.
SSenn Ich den Sehen roill ernflhafl neh-

Soch Sri and denkt: Cach' du nur d'rüber,
223111 ich mir mehr als da ift nehmen;
Sekomm' ich nur die ßälff. mein ßleber.
So foll mich niemand drum befchämen.

ünd Simons fpricht: ÎDie höchfle Summe
ZSär' recht, könnt' fie nur bei uns bleiben.
23er Ift 3ulel)t denn roohl der Summe, [ben?
2Senn idi denCErnft roill fdtenhaft trel-
ünd alle 3)reie denken 3ünftlg:
2Senn roir uns auch 3U 2<rûmel reiben,
Gin geder fagt doch gan3 oernünftig:
So roerd' ich immer derfelbe bleiben.

Sraugott Ünoerftand

der Sdjule
ßans, roie hieft der römifche Kaifer,

der Kom oerbrennen lieft und dem Sremde

3ufehend die ßaute fpielte?"
Safari"
Kein, denk' nadi?"
Sarri!"
Sarri? 23iefo kommfi du auf diefen

Kamen?"
Sänn hät er halt Kero gheifte, idi

roeift, en ßundsname hät er ghal" eion

mißperftändn.s
21.: Su haft doch gefagt, fie finge fo

fchön ?"
SB.: ßabe ich nie behauptet.
21.: SSas fagteft du denn?
23. : Sie fei eine fchöne Sängerin 1 eion

ite $äcn

2Bäge roas chunnt ächt o das donners

Sram nid?"
ße, äs roird däich öppe d' Schlaf-

chrankheit hal" «

(Ehueri: 2Tür gfeht neume
nonig Klängl mit dr
Kägelmoden uf dr
Strofj. ßänd fe fi acht
nomol anderft bfunne?

2? ä g e I : Sie chunt fch u na,
roarted nu bis im Kbreite ;
d' 25räme flQgld ä nüd
Im 2ölnter.

,dhuerl : ga nu, fie fellid
nu cho mit ihrne lange
güppe, mr roänd ehne
\' fcho uf die richtig Cengi
3roegtrampe.

Kägel: Kber ghr oer3ehrtld mr allroeg kenl
oergäbe und fäb oerçehrtlder mr.

©hueri: ghr find guet ficher, (Eu chunt niemer
3'näch hinedri. die roenigfte gfchmöcked de Kunft-
dünger gern ; hlngege roenn ä fo 23!hönligfchmäck
und Kosmerlroulchen us denen Umläufen uf-
ftiegld, goht mr fcho ä chli nächer häre.

Kägel: Su alte (Ehlültert, usgliretel
(Ehueri: gä, desroege floht mr ehne glich uf d'

Schleppen ue, roenn f fcho guel fchmöcked; es
flögt fcho gnueg ©rück i dr Cuft ume oon
Suehrroerche.

Kägel: geh fäg g nu ä fooel, roenn ghr mr en
Umlauf abetramptid, fo gfäch (Euers Safädeli
nachher us, roie roä mr mit eren ifenen (Egge
drüber roär und fäb gfäch's.

(Ehueri: 3erft rourdider allroeg underfi (Euer
21mpelafchllömpe oertecke.

<£r oerjtebt's
Ser kleine ôrih roar fchroer krank,

roar aber durch nichts 3U beroegen, die
oerordnete 2ïïedi3in 3u nehmen. Gndlich
gab es die Klutter auf und fehte fidi
roeinend 3U Säften des Settes.

Oh! 2Tïin örihli mueft fterbe! 2Tlin

Srlhli mueft Herbe!" fchludi3te fic oer-
3roeifelt.

Sa tönte ein Stimmchen oom Sett
her: 23riegg doch nüd fo, Kluetter! Se
Kater chunnt ja bald, dä roird m'r fi
fcho bibringe!"

,£annbäufec'r
Klit feierlichem ©efang fchreitet der

Silgerchor über die Sühne. Gine

Ölüjlerflimme hinter mir: 21h, Klönche!"
Clnd eine andere : 3a, oierund3roan3ig."

ß.

Dae 6d)roi6mittcl
Sie müffen heute 2Ibend ein Parkes

Schroihmittel nehmen!"
©ut, dann roerde ich meine

Steuererklärung ausfüllen!" seis

8uJJifd)es ©cid
Sie Kioskauer Kegierung roill an

Stelle des ©eldes die 2(rbeitsPunde als
neue ©eldeinheit einführen. 2Ils Se-
3ahlung roürden alfo in Sukunft die

Kuffen in der Stunde 60 Klinuten
erhalten! Clnd mehr auf keinen Sali.
Samit ift die Sorojetfrage gelöjl. Klit
dem ©elde kann fich felbjï der größte
ßungerkünfller länger als einen Klonat
nicht ernähren. SDenis

^pboriemen
2Bann roerden die Srauen endlich oerftehen,

daf) ein Sehler ihnen ungeheure Sorteile oerleiht?
Ser oollkommene 2Tîann und die oollkommene
Srau find die nichtigften SBefen.

*

Ser 2Selfe macht auch einmal einen Schritt
3urück, um roeiter fehen 3U können.

* *
*

(Ein eltler Kienfch hal fich noch nie Ober die

Klenfchen erhoben.
* *

«

2Töchft einer ungeregelten Cebensroeije gibt es

nichts (gefährlicheres als die geregelte. **

Eigenes örobtncij
Saris. Sa aus Surcht oor den Seutfchen

niemand mehr allein fchlafen roill, hofft man auf
eine erkleckliche ©eburten3unahme.

Klos kau. 21ehnlich dem deulfdi-amerlkani-
fchen Srofefforen - 2iustaufch bcabfichtigt die

Kegierung die Soucherleminlfter Srotjkrj und 3lnno-
oieff gegen Küng und Klärkl ein3ulaufchen.

Condon. SSenn das probate 2Tiitlel, den

Seutfchen durch blojje So^eigung Sochs Schrecken
In die ©lieder 3U jagen, oerfagen follte, ift :poin-
caré der 2inflcht, die nächfte Konferen3 nur noch

mit Senegalnegern 3U befchld<en.

SSafhington. 2Sllfon erklärte bei der Sahnen-
flbergabe, roenn man geahnt hätte, daf} die 211111er-

len nachträglich In 2imerika noch eine Seller-
fammlung oeranftallen roürden, hätte man ren-
tabllcherroeife beffer den 2indern geholfen.

<Ec mi$ ßefebeid

Sie: Sas roill doch öppis heifte, roänn
en Klaa finer ôrau en fchöne Srillant-
ring an Singer fleckt!

(Sr: 3a. das heiftt, daft er dem
©oldfchmied öppe feuf- oder fächshundert
Sranke fchuldig ifcht! Cion

driefra/ien der ttedaPtion
f). 3. In ©. 2Sas Sie

uns in einem 28or fchroall
oon fech3ig Sruck3ellen
übermitteln, hat oor bald achtzig
gahren fchon ein anderer in
oier Seilen ausgedrückt:
(Eifenbahnen, 2inlehn und ge-
Sind unbeflrltten [lullen
Sie 28ege. die roahren,
Sum Seufel 3U fahren.

Siefer Kndere" roar der
2Slener Sran3 ffirlllparçer,

roenn Sie fchon elroas oon diefem ßerrn gehört
haben, der u. a. audi den heute roieder recht
aklueli anmutenden Spruch prägte:

gn (England: Komfort und gnduftrle,
gn Srankreich oerderbte 3Jhanlafie,
gn Seutfchland: Klügeln und ©r Übeln
Sind die Quellen oon allen Uebeln.

f>. J1Î. In <B. (Eine Senllftin »oon tiefer demo-
kratifcher ßer3ensbildung" hat fidi letjthm in einem
Sürcher Slatt nach einem beffern Schroeijer" um-
gefehen, um ihn ungeheuer glücklich 3U machen.
Sas roäre oielleicht elroas für Sie, oorausgefetjt,
dafj ghre ßer3ensblldung genügend demokratifdt
ausroattiert ift. 21m (End' aber tut's der 3ahn-
künftlerin auch ein Sukünftlger mit foiialdemo-
kratifchem ßer3en. 2Ran kann nicht roiffen. Oder
öppe nüd?

Hlufili. Sank heigifchl Und ein Sraoo da3ul
gn Sürtkon hat fich, um einem Sedürfnis ab3U-
helfen, ein neues Clebhabertheater aufgetan, das
fleh Klüt 3eige auch der îlîameluk! gleich
mit gbfens ©efpenfter" an das nachfichtige Cicht
der Oeffentlichkelt roagte. ßlerauf" geb's
Zani, roohl um den 21nroefenden erroünfchte ©e-
legenheit 3U bieten, fich oom ausgeftandenen ffie-
fpenfler- Schrecken erholen 3U können. Seroüfjlii

Rarlipeter. Clorjd ©eorge hat fich kaum
jemals fo tief unters ©llet blicken laffen, roie durch
feinen neueften 2Iusfpruch: .Ciebe deinen Kächften"

Ifl nicht nur ein gutes (Ehrlflenroort, fondern
auch ein gutes ©efchäft 1" 21îan könnte goppel
bald glauben, der britifche 2Seltreglffeur habe einen
Schuft Shnlock-Slutes in fleh.

£. P. In $. ffiegenroärlig Ift das 2Bort
türmen" 2Kode. 2îîan liefi in den Seuillelons unferer
Slätter bereits oon getürmter gntelligen3" und
oom hochgetürmten Kant". (Es ifl bekanntlich
nichts fo dumm, dafj es nicht feine Kachbeter
fände, auch roenn es der hodigetürmtefte ünfinn
roäre. So kannte man bisher gefchllffene ©läfer
und gut gefchliffene 2Tiäuler, jetjt aber kann man
unterm Strich In Sortragsreferaten fogar lefen:
(Es roar ein gefchllffener Kbend".

ttbflöerli Im Öärnbiet. (Ein folcher Kbend mil
Schliff roar ohne 3roelfel auch der ßeffe-Sortrag
in 3ürlch; laut 3üricher Soft ,c,9 aer Sichter
nämlich oon der richtigen Seite der Serge, ach,
und oon Säumen mit langatmigen ©edanken".
21Tehr kann man für 3roei Sranken allerdings
nicht gut oerlangen.

f). R. in 0. Sisher roaren roir allerdings
auch der 2Iîeinung, der Kusdruck Kltus be3lehe
fleh nur auf kirchliche ßandlungen. Kun aber
roufjte kürjllch einer oom Kitus der Käfebereitung
im ZSallls" 3U berichten, ünd 3roar In der K. 3. 3,
Sa roird's goppel mit dem Kitus beim Käfen
roohl feine Klchtigkeit haben.

tjeiratslujiiger in R. gn folche heikle ße^ens-
gefchlchten foll man nicht dreinreden, ©eht's
fchief, hat man doch nur des Seufels Sank. Kber
merken Sie fidi, beoor Sie hlneinplumpfen, roas
der roeife Krthur Schopenhauer fpricht : ßeiraten
heifjt, feine Kechte halbieren und {eine Pflichten
oerdoppeln." Sie find mithin geroarnt 1

1«F* <£infendungen, denen nicht 20 ts. in
Sriefmarken 3ur Kückfendung beillegen, roandern,
roenn nicht oerroendbar, in den SaP'er'<orD-

Sruck und Serlag:
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Glosse

Wenn Icn clen Sckerz wl» «rnstkaf« nekmen.
So so» mlck niemancl drum besckâmen:
Unci wenn Ick cien Ernst will sckerzkafl treiben.
So werd' Ick Immer clerselde bleiben. Goà

» »

Der LI ond George Ist scklauer als Alle
Uncl ciarum tut er sick bequemen
Uncl clenkt: Ikr gekt mir In elle Salis, smen.
Wenn lck clen Sckerz wlllernstkast nek-
Dock Brland clenkt: Lack' clu nur drüber,
Wl» Ick mir mekr als cla Ist nekmen:
Bekomm' Ick nur cile tZSIsl'. mein Lieder.
So soll mlck niemancl cirum besckâmen.
«Unci Simons sprickt: Die köckste Summe
Wär' reckt, könnt' sie nur bei uns bleiben.
Wer Ist zuletzt clenn wokl cler Dumme, sb en?
Wenn Ick clenErnst will scnerzkast tret-
Uncl alle Dreis cienken zünftig:
Wenn wir uns auck zu Rrümel reiben.
Ein Jecler sagt ciock ganz vernünftig:
So wero" Ick Immer clerselde bleiben.

TraugoN clnverslancl

Ms öer Schule

k5ans. wie bieß cier römiscbe Aaiser.
«1er Rom oerbrennen ließ uncl clem Brande
zusebenä clie Laute spielte?-

Cäsar!-
..Rein, äenk' nacb?-
Barrl!-
Borri? Wieso kommst clu aus cliesen

Ramen?-
Dänn bät er bait Nero gbeiße. icb

weiß, en kzuncisname kät er gba!- Là

Mißverständnis
A.: Du bast äocb gesogt, sie singe so

scbön?-
B.: fzade icb nie bebauptet.
A.: Was sagtest ciu äenn?
B. : Sie sei eine scböne Sängerin -à

Us Särn

Wäge was cbunnt ücbt o äas äon-
ners Tram niä?-

Ke. äs wirä ääicn öppe ä' Scblas-
cbrankbeit ba!" -

Ekueri: Aîr gsekt neume
nonig Mängi mit cir

Rägelmoden uf «lr
Stroß. kZänci se si äckt
nomol ancierst bsunne?

Rägel: Sie ckunt sck u na,
warteci nu bis Im Abrells :
o" Bräme flüglcl ä nücl
lm Winter.

-Ekueri: Ia nu. sie s-IIIcl
nu cko mit Ikrne lange
Iüppe, mr wänci ekne
s' scko uf ciie ricktig Leng!
zwegtrampe.

Rägel: Aber Ikr verzekrtid mr allweg kenl
vergäbe unci säb verzekrilder mr.

Cbueri: Ibr sinci guet sicker. Eu ckunt niemer
z'näck kineo», clie wenigste gsckmöckec! cle Runst-
clünger gern : KIngege wenn ä so AlkönIIgsckmäck
uncl Rosmerlwuicken us clenen Umläufen uf-
slleglcl. gokt mr scbo ä cb» näcker käre.

Rägel: Du alte Cklüitert. usgllretel
Ckueri: Jä, cleswegs stokt mr ekne gllck us o"

Sckleppen ue, wenn s° scko guet sckmöckecl: es
flügt scko gnueg Drück i cir Lust ume von
Suekrwercke.

Rägei: Ick säg I nu ä sovel, wenn Ikr mr en
Umlauf obetrampticl, so gsäck Euers Sasäcle»
nackker us, wie wä mr mit eren Isenen Egge
clrüber wär uncl säb gsäck's.

Ckueri: Zerst wurdlder allweg unciersl Euer
AmpelasckIIümpe vertecke.

Er versteht's
Der kleine Sritz wor scbwer krank.

war ober äurcb nicbts zu bewegen, ciie

oerorclnete Medizin zu nekmen. Enciiicb

gob es äie Mutter ous unci setzte sicb

weinenci zu Süßen äes Bettes.
(ZK! Min Sritzli mueß sterbe! Silin

Sritzli mueß sterbe!- scbiucnzte sie

verzweifelt.

Da tönte ein Stimmcben vom Bett
ber: Briegg äocb nücl so. Rluetter! De
Bater cbunnt ja baici, dä wirä m'r si

scno bibrlnge!"

^ Tannhäuser "

Rlit seierlicbem Gesang scbreitet äer

Piigercbor über ciie Bübne. Eine
Siüsterstimme kinter mir: Ab. Möncbe!"

(lnä eine anclere : Ia. vierundzwanzig.-

Das Schwitzmittel

Sie müssen beute Abenä ein starkes
Scbwihmittei nekmen!"

Gut. äann wercie icb meine
Steuererklärung ausfüllen!" s-nis

Russisches GelS

Die Moskauer Regierung wiii on
Steile äes Geldes «lie Arbeitsstunde als
neue Geicleinkeit einsübren. AIs Be-
zakiung würcien also in !Zukunst äie

Russen in cier Stunäe 60 Minuten er-
baiten! (tnä mebr aus keinen Sali.
Damit ist die Sowjetsrage gelöst. Mit
äem Geicie kann sicb seidst äer größte
Kungerkünflier länger als einen Monat
nicbt ernäbren. s-ni-

Aphorismen
Wann werclen clle Srauen encilick verfisken,

ciaß ein Sekler iknen ungekeure Dorteile verleikt?
Der vollkommene Mann uncl clle vollkommene
Srau sincl clle nickligflen Wesen.

» »

Der Welse mackt auck einmal einen Sckritt
zurück, um welter seken zu können.

Ein eltler Mensck Kai sick nock nie über clie

Alenscken erKoben.
» »

Rückst einer ungeregelten Ledensweije gibt es

nickts Gefäkrllckeres als clle geregelte. '*

Eigenes Drahtnetz
Paris. Da aus Surcbt vor clen Deulscken

niemancl mekr alleln scklosen wi», kosst man auf
eine erkleckllcke Gedurtenzunokme.

Moskau. Aeknllck ciem deutsck-amerlkanl-
scksn Professoren - Austausck deabsicbtlgt clie

Regierung clie BouckerlemMIfler Trohky uncl Zlnno-
vlefs gegen Rüng uncl Märkl elnzulauscken.

London. Wenn clas probale Mittel, den

Deutscken durck bloße Vorzeigung Socbs Sckrecken
In die Glieder zu jagen, versagen sollte, ist Poin-
carê der Ansickt, dle näckste Ronserenz nur nock

mit Senegalnegern zu descblcnen.

Waskington. Wilson erklärte bei der Saknen-
übergabe. wenn man geakni kälte, daß die Alliierten

nackträgllck In Amerika nock eine Teller-
sammlung veranstalten würden, kätte man ren-
tabllcberwelse besser den Andern gekolsen.

Cr weiß öescheio

Sie: Dos will äocb öppis beiße, wänn
en Maa siner Srau en scböne Brillantring

an Singer steckt!

Er: Io. äas beißt, äaß er ciem Golä-
scbmieci öppe seus- ocier säcbsbunäert
Sranke scnulciig iscbt! Llon

Sriefkasten öer Redaktion
H. Z. In S. Was Sie

uns In einem Wor>sckwa»
von seckzig Druckzeilen üder-
mltleln, bat vor bald ocklzlg
Iakren sckon eln anderer In
vier Zellen ausgedrückt:
Eisendabnen. Anlebn und Ie-
Slnd unbestritten ssuiten
Die Wege, die wabren,
5Zum Teufel zu sakren.

Dieser »Andere" war der
Wiener Sranz GrIIIparzer,

wenn Sie sckon etwas von diesem Kerrn gekört
kaben, der u. a. aucn den keute wieder reckt
aktuell anmutenden Spruck prägte:

In England: Romsort und Industrie,
In Srankreick verderbte Pkantaste,
In Deutsckland: Rlügeln und Grübeln
Sind die Quellen von allen Uebeln.

H. M. In G. Eine Dentistin .von tiefer demo-
kratiscber Kerzensbtldung" bot stck lehlkn ln einem
Zürcker Blatt nack einem »bessern Scbweizer' um-
geseken. um Ikn ungekeuer glücklick zu macken.
Das wäre vielleickt etwas für Sle, vorausgesetzt,
daß Ikre Kerzensdildung genügend demokrotisck
auswattiert ist. Am End' ader tut's der Zokn-
Künstlerin auck ein Zukünftiger mit sozialdemo-
kralisckem Kerzen. Man kann nickt wlssen. Oder
öppe nüd?

Muhli. Dank kslglsck l Und ein Bravo dazu I

In Zürlkon kat stck. um einem Bedürfnis abzu-
kelfen, ein neues Liebbobertkeoter aufgetan, das
stck Mut zeige auck der Mameluk! glelck
mit Ibsens .Gespenster" an das nackstcbilge Llcbt
der O-ssentlickkeit wagte. »Kisrauf" gob's
Tanz, wokl um dsn Anwesenden erwünsckte
Geiegenkelt zu bieten, stck oom ausgestandenen
Gespenster- Sckrecken erkolen zu können. Servüßli!

karlipeter. Lloyd George kat stck kaum
jemals so Iles unters Gilet blicken lassen, wie durck
seinen neuesten Ausspruck: .Liebe deinen Räck-
stsn" Ist nickt nur ein gutes Cbristenwort. sondern
auck ein gutes Gesckäst!" Man könnte goppel
bald glauben, der brltlscke Weltregisseur kabe einsn
Sckuß Skglock-BIutes In stck.

L. p. In §. Gegenwärtig Ist das Wort
türmen" Mode. Man »est In den Feuilletons unserer
Blätter bereits von .getürmter Intelligenz" und
vom kockgetürmten Rant". Es Ist bekanntlick
nickls so dumm, daß es nickt seine Racbbeter
fände, ouck wenn es der kockgetürmteste Unsinn
wäre. So kannte man bisker gescklissene Gläser
und gut gescklissene Mäuler, jeht aber kann man
unterm Strick In Borlragsreferaten sogar lesen:
.Es war ein gesckllssener Abend".

Lhüöerli Im Särnbiet. Ein soicker Abend mit
Sckbss war okne Zweifel auck der Kesse Vortrag
in Zürlck: laut Zürlcker Post las d-r Dickter
nämlick .von der ricktigen Seite der Berg«, ack.
und von Bäumen mit langatmigen Gedanken".
Mekr kann man für zwei Sranken allerdings
nickt gut verlangen.

H. R. ln S. Bisker waren wir allerdings
auck der Meinung, der Ausdruck Ritus bezleke
stck nur auf kircklicke Kandlungen. Run ober
wußte kürzlick einer vom .Ritus der Räsedereltung
Im Wallis" zu verlebten. Und zwar In der R. Z. Z.
Da wlrd's goppel mit dem Ritus beim Räsen
wokl seine Rlcktigke» Kaden.

heiratslustiger in k. In solck« kelkle Kerzens-
gesckickten so» man nickt dreinreden. Gekl's
sckles, kat man dock nur des Teufels Dank. Aber
merken Sie stcb, bevor Sie KInelnplumpsen. was
d«r weise Artkur Sckopenkauer sprickt : »Keiraten
keißt, seine Reckte kaldleren und seine Pfbckten
verdoppeln." Sie stnd mitkln gewarnt I

DM'" Einsendungen, denen nickt 20 Ets. In
Briefmarken zur Rücksendung belllegen, wandern.
wenn nicbt verwendbar. In den Poplerkorb.

Druck und Derlag:
Miengesellschaft ^ean §rep, Zürich» Dianastr. ö/7

Telepbon Selnau lO.,3


	Briefkasten der Redaktion

